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Feldtechnik

Umbau zum Offsetpflug
Beim konventionellen Pflugeinsatz wird die Bildung einer Pflugsohle
gefürchtet. Es gibt aber zahlreiche Alternativen zum Pflugeinsatz (Wir verweisen

auf LT 3/94, S. 16) Wer sich aber mit keiner dieser Alternativen anfreunden

kann, dem steht innerhalb der Pflugbauarten der Offset oder On Land
Pflug zur Verfügung. Auf dem Gutsbetrieb der landwirtschaftlichen Schule
Plantahof, Landquart stand ein Offset-Pflug in der engeren Wahl, als es um
die Anschaffung eines neuen Pfluges ging. Die Wahl fiel schlussendlich auf
einen konventionellen Volldrehpflug. Der alte aber kann inzwischen als Off-
set-Pflug eingesetzt werden. Welche konstruktiven Abänderungen
vorgenommen und welche Erfahrungen gemacht worden sind, darüber berichtet
im folgenden Werkführer Ruedi Hunger:

Die Idee

Der Gedanke an den On-Land-Pflug
hat mich nicht mehr losgelassen. Sollte

es mir gelingen, die Zugachse um

Die Festigkeit wird durch die Konstruktion

eines mit Profileisen verstärkten
Kastens gewährleistet.

45 cm mit genügender Festigkeit zu
versetzen, dann kann der Traktor mit
beiden Zugrädern auf dem ungepflüg-
ten Boden fahren. Nach reiflicher
Überlegung habe ich mich zum Umbau des
alten Pflugs entschlossen:

Die Lösung

Die Festigkeit wird durch die Konstruktion

eines verstärkten Kastens
gewährleistet, der seitlich an den Pflugbaum

bzw. dessen Führung ange-
schweisst ist. Ein zusätzlicher Spickel
(auf dem Foto 2 noch nicht sichtbar)
zwischen dem neuen Anbaurahmen
(Kasten) und dem Pflugbaum erhöht
die Festigkeit in Zugrichtung wesentlich.

Während des Umbaus demontiere ich
den dritten Pflugkörper. Das erste
Anheben als Zweischarpflug bringt keine
Probleme. Schwieriger wird das Drehen.

Da beide bzw. vier Pflugkörper
seitlich der Drehachse liegen, ist das
Drehen nur mit viel Fingerspitzengefühl
möglich. Deshalb baue ich den dritten
Pflugkörper wieder an. Damit halten
sich zwei Pflugkörper links und rechts
der Drehachse die Waage und nur noch
ein Pflugkörper ist seitlich versetzt und
entwickelt ein Drehmoment.

Die Erfahrung

Mit gemischten Gefühlen geht's zum
ersten Einsatz. Absichtlich wähle ich
den leichten 40 kW-Traktor. Dank
verstellbaren Felgen kann ich eine
recht enge Spur wählen. Entsprechend

«Sollte es mir gelingen, die Zugachse
um 45 cm mit genügender Festigkeitzu
versetzen, dann kann der Traktor mit
beiden Zugrädern auf dem ungepflügten

Boden fahren.»
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Doppelbereifung - der entscheidende
Vorteil des Offsetpflügens.

Am zurückbleibenden

Pflugbild
kann abgelesen
werden, wie

genau der
Traktorführer den
Abstand zum
Furchenrand
eingehalten hat.

bleibt genügend Platz für die
Doppelbereifung. Probleme mit dem Seitenzug

treten nicht in erwartetem Masse
auf. Bald einmal mache ich jedoch die
Erfahrung, dass ich mit dem Vorderrad
nicht näher als zwanzig Zentimeter an
den Furchenrand heranfahren darf.
Ausschlaggebend ist dabei nicht in

erster Linie der Seitenzug des Pfluges,
sondern die Verkleinerung der Auflagefläche

der Doppelbereifung, wenn das
der Furche zugewandte Doppelrad den
Bodenkontakt mehr oder weniger verliert

und bei weiterer Annäherung in die
Furche hinunterrutscht.
Die Differentialsperre erlaubt es, das
Lenkrad versuchsweise einen Augenblick

loszulassen.
Im Verlaufe des Herbstes sind mit
dem «OTT On Land» rund dreieinhalb
Hektaren Ackerland gepflügt worden.

Als Zugmaschine dient immer der Steyr
650 ohne Allrad. Dabei zeigen sich die
wachsenden Anforderungen für den
Traktorführer. Beim herkömmlichen

Pflügen führt die Furchenwand das
Traktorrad. Bei optimal eingestellten
Pflug sind kaum Lenkkorrekturen nötig.
Anders beim On Land: Der Traktor hat
keine Furchenwand als Leitschiene.
Die Schnittbreite des ersten Pflugkörpers

hängt stark vom Fahrer ab. Es ist
nicht unmöglich, aber sehr schwierig,
eine schnurgerade Pflugfurche zu
erzielen. Dazu wären Spurhilfen (Ketteli
usw.) nötig, die ich noch nicht verwendet

habe. Am zurückbleibenden Pflugbild

kann abgelesen werden, wie genau
der Fahrer den Abstand zum Furchenrand

eingehalten hat.

Die Meinung

Ich habe mit dem Umbau des alten
Dreischarpfluges das zu erreichen
versucht, was ich bei der Auswahl und
dem Kauf des neuen Pfluges noch nicht
risikiert habe.
Dabei ist festzuhalten, dass dieser
Umbau vor allem, was das Drehen be¬

trifft, nicht mit einem neuen Offsetpflug

verglichen werden kann.
Allerdings ist die Konstruktion neuer Offsetpflüge

auch um einiges aufwendiger.
Das Gewicht unseres Pfluges hat sich
um rund 80 kg erhöht.
Dem Einsatz von On-Land-Pflügen
stehe ich nicht mehr so kritisch
gegenüber wie vor dem Umbau. Am Hang
konnte ich mit diesem Pflug bislang
noch nicht pflügen. Somit weiss ich
noch nicht, welche Probleme dort
auftreten.

Im Moment bin ich der Meinung, dass
wir mit dem Einsatz dieses
Alternativpflugs das Problem der
Pflugsohlenbildung entschärfen, ohne uns
zwangsläufig neue Schwierigkeiten
einzuhandeln.
Unsere Ackerböden bestehen nicht
aus toter Materie, wir müssen deshalb
alle Möglichkeiten der Bodenschonung
nutzen.

Ruedi Hunger, Gutsbetrieb, LS-Planta-
hof.
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